Christliches Leben und Zeugnis - Philemon

Bibeltext:
Philemon Verse 1-25 

Einleitung:
Jesaja 41,10. Besuch bei einem Ehepaar in Südtirol. Der Mann hatte Kehlkopfkrebs. 

Christliches Leben hat mit Christ zu tun. In dem Wort „Christlich“ kommt der Name Christ vor. Und ein wahrer Christ hat mit Christus zu tun. Christliches Leben – ein Leben mit Christus, dies sollte für alle Menschen sichtbar sein. Jesus Christus soll im Mittelpunkt in unserem Leben sein.
Nicht alles, was sich christlich nennt, hat mit Christ und Christus zu tun.

Bei einem echtem christlichem Leben und Zeugnis wie z.B. bei Philemon kann man folgendes sehen:

1. Seine Liebe zu Jesus wird wahrgenommen

Bei einem wahren Jünger Jesu sollte die tiefe Liebe zu Jesus sichtbar sein. Wer Jesus liebt redet gerne von ihm. Zu sehen: Er gehört Jesus.
– Jesus lieben – weil Jesus so viel getan hat (Zugang zum Vater, ewiges Leben)
– Jesus bekennen – aus Liebe zu IHM

Paulus schreibt dem Philemon, Vers 4-5: „Ich danke meinem Gott allezeit, 

wenn ich deiner gedenke in meinen Gebeten - denn ich höre von der Liebe und 

dem Glauben, die du hast an den Herrn Jesus und gegenüber allen Heiligen -,“

Philemon hat sie, diese Liebe zu Jesus und sie wird wahrgenommen. 

Gehorsam. Vers 21: „Im Vertrauen auf deinen Gehorsam schreibe ich dir; du wirst mehr tun, als ich sage.“ Gehorsam gegenüber Gott und seinem Wort.

2. Sein Glaube an Jesus wird wahrgenommen

Paulus schreibt dem Philemon, Vers 4-5: „Ich danke meinem Gott allezeit, 

wenn ich deiner gedenke in meinen Gebeten - denn ich höre von der Liebe und 

dem Glauben, die du hast an den Herrn Jesus und gegenüber allen Heiligen -,“

Der Glaube an den Herrn Jesus – was ist damit gemeint und wie sieht der aus?

Versteht man unter diesem Glauben, dass man nur darum weiß, dass es Jesus gibt, aber mit ihm hat man persönlich nicht viel zu tun? Bestimmt nicht! Der schriftgemäße Glaube hat mit Gott, mit Jesus, Gottes Wort, mit Jesu Wort zu tun. Gottes Wort zeigt ganz klar, was der Glaube alles beinhaltet. Die Bibel zeigt wer Gott, wer Jesus Christus ist und wie Gott den Menschen sieht. 
Vers 6: „dass der Glaube ... in dir kräftig werde“. Dies hat mit Festigkeit mit Wachstum zu tun.
Vers 6: „in der Erkenntnis all des Guten, das wir haben, in Christus“. Es geht hier darum zu erkennen was wir in Christus alles haben. Uns wurde durch Christus sehr, sehr viel geschenkt. Dankbarkeit?!

3. Seine Liebe zu allen Heiligen, d.h. zu Nachfolgern Jesu ist sichtbar, wird wahrgenommen


„... denn ich höre von der Liebe und dem Glauben, die du hast an den Herrn 

Jesus und gegenüber allen Heiligen -,“ Vers 5.

Hier sind nicht die verstorbenen sogenannten „Heiligen“ gemeint, wo Menschen 

diese anrufen und sie um Hilfe bitten. Sich an verstorbene „Heilige“ oder heilig 

gesprochenen Menschen zu wenden ist ein großer Irrtum, eine Lüge, eine 

Irrlehre. Ein Betrug an Menschen und Menschen betrügen sich selbst. 

Die Hilfe kommt allein von dem lebendigen und wahren Gott und von seinem 

Sohn Jesus Christus. 

In diesem Vers 5 sind es lebende Menschen. Weil Gott heilig ist, leben

Menschen, die Jesus nachfolgen ein heiliges Leben. Ein solches Leben ist nach

Gottes Maßstäben ausgerichtet. Was versteht Gottes Wort unter heilig? Siehe 

1. Sam 2,2; Psalm 22,4; Jesaja 6,3; Hesekiel 39,7. Gott ist völlig rein und makellos, abgesondert von aller Sünde, ohne Fehler (Flecken). Beachte, dass diese Definition beide Aspekte – den positiven, sowie den negativen – der Heiligkeit Gottes erkennen läßt. Im positiven Sinn ist er rein; im negativen Sinn ist er nicht verunreinigt vom Bösen. Siehe auch Hiob 34,10.
Weil Gott heilig ist, sollen wir auch heilig sein. Völlig rein, abgesondert von aller Sünde. Hier geht es um ein Leben, dass Gott wohlgefällig ist, dem Willen Gottes entspricht und dementsprechend gelebt wird.

Die Liebe zu allen Heiligen. Ein Erkennungszeichen eines wahren Jünger Jesu.
Joh 13,34.35: „Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe, damit auch ihr einander lieb habt.
Daran wird jedermann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt“.
 
Wir sollen Gottes Beispiel folgen: Er liebt uns als seine Kinder und wie Christus uns geliebt hat, sollen wir in der Liebe leben.
Siehe Eph 5,1-2: „So folgt nun Gottes Beispiel als die geliebten Kinder und lebt in der Liebe, wie auch Christus uns geliebt hat und hat sich selbst für uns gegeben als Gabe und Opfer, Gott zu einem lieblichen Geruch“.

Seine (Philemon) Liebe bringt für andere große Freude, Trost und Erquickung. 
Paulus schreibt  ihm, Vers 7: „Denn ich hatte große Freude und Trost durch deine Liebe, weil die Herzen der Heiligen erquickt sind durch dich, lieber Bruder.“

Liebe hat „Hände und Füße“. 1. Joh 3,17.18: Wenn aber jemand dieser Welt Güter hat und sieht seinen Bruder darben und schließt sein Herz vor ihm zu, wie bleibt dann die Liebe Gottes in ihm?
Meine Kinder, laßt uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. Siehe auch Jakobus 2,15.16.







4. Er weiß um die Bedeutung der Gemeinde

Ihm bedeutet Gemeinde viel, sonst gäbe sie nicht in seinem Hause. Vers 2: „... an die Gemeinde in deinem Hause.“ Es ist seine Gemeinde, er weiß sich dort voll zugehörig. Er gehört zu dieser Familie Gottes, zu dieser Gemeinde. Familie hat mit Rechte und Verbindlichkeit zu tun. Philemon ist ein Mitarbeiter der Gemeinde. Vers 1: „unserem Mitarbeiter.“ Mitarbeiter – er steht im Dienst für Gott. Er läßt sich vom Herrn gebrauchen. Mitarbeiter bedeutet auch, er arbeitet an einem gemeinsamen Anliegen mit. Es bedeutet auch Zusammenarbeit. Und ich denke, Philemon konnte mit den andern in der Gemeinde gut zusammenarbeiten. Dies sehen wir auch an seiner Liebe, die er zu den Geschwistern in der Gemeinde hat uns sie auferbaut. 

Er tu weit mehr als nur die Pflicht. Paulus schreibt im Anliegen wegen Onesimus, Vers 21: „denn ich weiß, du wirst mehr tun, als ich sage.“ 

Onesimus, der durch Paulus zum Glauben an Jesus findet (klare Bekehrung und Wiedergeburt) wird durch den Brief, der an Philemon und an die Gemeinde gerichtet ist, schon im Vorfeld in die Gemeinde miteingebunden. Neubekehrte brauchen ein geistliches Zuhause, eine Gemeinde!
Was bedeutet für dich Gemeinde?

Vertrauen. Andere, wie z.B. Paulus schenken ihm Vertrauen. Verse 10.11.12.21. „... Im Vertrauen auf deinen Gehorsam schreibe ich dir; ...“
Er wurde akzeptiert und geachtet. Vers 14: „Aber ohne deinen Willen wollte ich nichts tun, ...“


5. Sein positives Zeugnis bringt andere in Bewegung – z.B. für ihn wird gebetet

Paulus betet für ihn: „... wenn ich deiner Gedenke in meinen Gebeten.“ Hast du Beter, die für dich beten? Wer betet für dich und für mich? Wie viele sind es? Weißt du das? Wer betet ganz konkret für dich und deine Anliegen?
Aber keine „Einbahnstrasse“. Wir sollen füreinander beten. Auch Paulus weiß, dass die Gemeinde für ihn betet. Vers 22: „... dass ich durch eure Gebete euch geschenkt werde.“


Zusammenfassung:

Bei einem echtem christlichem Leben und Zeugnis wie z.B. bei Philemon kann man folgendes sehen:

1. Seine Liebe zu Jesus wird wahrgenommen
Dadurch erkennen auch Außenstehende, dass es um Jesus geht. Menschen ohne Gott sollen hören und verstehen, wer Jesus ist.

2. Sein Glaube an Jesus wird wahrgenommen
Es genügt nicht, dass Außenstehende nur wissen, dass jemand fromm ist. Der Glaubensinhalt muss klar erklärt werden. Es ist wichtig zu zeigen, was der Glaube an Jesus beinhaltet.

3. Seine Liebe zu allen Heiligen, d.h. zu Nachfolgern Jesu ist sichtbar, wird wahrgenommen
Die Liebe zu all denen die Jesus nachfolgen, ist ein Erkennungszeichen eines wahren Jünger Jesu.

4. Er weiß um die Bedeutung der Gemeinde
Neubekehrte brauchen ein geistliches Zuhause, eine Gemeinde!
Eine Gemeinde zu haben und sich dort voll zugehörig zu wissen, ist ein großes Geschenk. Dort wird man zugerüstet und die Mitarbeit ist gefragt.

5. Sein positives Zeugnis bringt andere in Bewegung – z.B. für ihn wird gebetet
Füreinander beten ist ein große Ermutigung.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 
Bei einem echtem christlichem Leben und Zeugnis

sollen Fernstehende sehen, dass Gott, Jesus und Gottes Wort einen hohen Stellenwert in unserem Leben haben. Sie sollen erkennen, dass sie Jesus als Erlöser und Herr ihres Lebens brauchen. 
Lassen wir uns vom Herrn gebrauchen?!
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